
F
ür gewöhnlich sind die Ringer des
SV Fellbach und des SC Korb Kon-
kurrenten. Am kommenden Wo-

chenende ist das jedoch anders, da machen
die Griffkünstler der beiden Vereine ge-
meinsame Sache. Hand in Hand richten sie
zunächst am Samstag (10.15 Uhr) die offe-
nen baden-württembergischen Meister-
schaften der Frauen und Mädchen aus.
Und am Sonntag (10.30 Uhr) folgen dann
noch die Bezirksmeisterschaften der Män-
ner und Jungen – so nutzen sie den organi-
satorischen Aufwand gleich doppelt. Aus-
tragungsort der Turniere am Wochenende
ist jeweils die Sporthalle der Friedens-
schule in Waiblingen-Neustadt.

Weil die TSG Nattheim, die ursprüng-
lich die Organisation der offenen baden-
württembergischen Titelkämpfe übernom-

men hatte, aufgrund von Hallenproblemen
passen musste, sprangen die beiden Clubs
aus dem Rems-Murr-Kreis ein. Weil auch
in Korb und Fellbach keine Wettkampf-
stätte für die Meisterschaften verfügbar
war, wichen sie nach Neustadt aus.

Sowohl beim SV Fellbach als auch beim
SC Korb hat das Ringen, die deutschland-
weit immer mehr in der Versenkung ver-
schwindende Traditionssportart, in den
vergangenen Jahren entgegen des Trends
einen starken Aufschwung erlebt. Das ver-
bindet die beiden Konkurrenten, die am
Wochenende gemeinsame Sache machen.
Beiderorts reichen die Anfänge bis ins Jahr
1905 zurück. „Ziel ist es, bei dieser Veran-
staltung mit hochkarätigen Jugend- und
Leistungssportlern neue Nachwuchsrin-
ger zu gewinnen und eine der ältesten

Sportarten in unserem Sportkreis als auch
darüber hinaus bekannter zu machen“, lau-
tet das Motto der Ausrichter um Reinhold
Münz, den Abteilungsleiter des SV Fell-
bach. Selbst auf der Internetplattform You-
tube werben sie mit zwei Videos für die
Titelkämpfe am Wochenende.

Bei den offenen baden-württembergi-
schen Meisterschaften der Frauen und
Mädchen am Samstag haben vom SV Fell-
bach besonders die Talente Anni Illi, Eva
Huber und Sahel Ahmed Medaillenchan-
cen. Anni Illi, 13, hat bei ihrer General-
probe am vergangenen Wochenende bei
den offenen rheinland-pfälzischen Meister-
schaften in Schifferstadt nach nur einer
Niederlage den dritten Platz belegt. Zudem
ist noch Zeyneb Ahmed am Start.

Die besten Aussichten auf gute Platzie-
rungen bei den Bezirksmeisterschaften der
Männer und Jungen am Sonntag haben aus
SVF-Sicht die Nachwuchskönner James
Klink, Aron und Vincent Heumann, Paul
Wahl, Albin Beshi und Christian Dieser.

Ringen Der SV Fellbach richtet amWochenende gemeinsam mit dem
SC Korb in Neustadt zwei Meisterschaften aus. Von Gerhard Pfisterer

S
tarke Rückenschmerzen haben
Christoph Negritu in der Qualifika-
tion zu den 10. Internationalen Würt-

tembergischen Meisterschaften in Stamm-
heim gestoppt. Der 17-jährige Tennisspie-
ler des TEV Fellbach war nah dran am Ein-
zug ins Hauptfeld – und das gegen Gegner,
die allesamt in der Weltrangliste notiert
sind. Er bezwang sowohl den Niederländer
Joop Bos (1512/6:1, 6:4) als auch den Polen
Mateusz Kowalczyk (804/6:3, 6:2), ehe er
gegen den Finnen Juho Paukku (666) beim
Stand von 6:3, 1:6, 0:1 aufgeben musste.

Wobei Christoph Negritu vielmehr zum
Abbruch gezwungen wurde: Er selbst
wollte trotz seiner Rückenschmerzen wei-
terspielen, doch der Turnierarzt legte sein
Veto ein. Für Moritz Dettinger aus Fell-
bach, der für den TEC Waldau Stuttgart
antritt, war die Qualifikation bereits nach
seiner ersten Partie vorbei. Er verlor gegen
Christian Hirschmüller mit 4:6, 1:6.  gp

S
o viele Kraftdreikämpfer wie zum Sai-
sonauftakt der Bundesliga Gruppe
Süd in Randersacker am Samstag (17

Uhr, Sportgelände am Sonnenstuhl) tum-
meln sich bei reinen Mannschaftswettbe-
werben selten auf einer Heberbühne. Mit
den Mannschaften des Aufsteigers KG
Darmstadt/Kassel, der SG Randersacker
und des Power Gyms Wiesbaden muss sich
das Quintett des SV Fellbach auseinander-
setzen. Hinzu kommt die Abordnung des AC
Oppenau, die sich – außer Konkurrenz star-
tend – für die Bundesliga qualifizieren will.

Rund 25 Athleten also werden knapp
vier Stunden lang ihre Kräfte messen. Für
Janos Geerhardt, den Abteilungsleiter und
umtriebigen Antreiber aller Kraftsportler
der SG Randersacker, ist das jedoch kein
Problem: „Wir sind die dienstälteste Bun-
desligamannschaft.“ Seit 1998 sind die
Franken sportlich erstklassig und verfügen
über hinlängliche Routine bei der Organisa-
tion von Wettkämpfen.

Organisationsgeschick war in den ver-
gangenen Tagen auch vom Abteilungsleiter
der Fellbacher Kraftdreikämpfer gefor-
dert. Matthias Siegle hätte allzu gern Jona-
than Burth im Aufgebot gehabt. Der 25-Jäh-
rige laboriert derzeit allerdings an einer
Nebenhöhlenentzündung. „Da geht gar
nichts. Er fällt definitiv aus“, sagt Matthias
Siegle und hat stattdessen kurzfristig Mat-
thias Skuballa eingeplant. Der Student
sitzt am Samstag eigentlich bis zum frühen
Nachmittag in Mannheim in einer Vorle-
sung. Ein eigens organisierter Fahrer soll
den amtierenden deutschen Vize-Mann-
schaftsmeister der Junioren aber pünkt-
lich zum Wiegetermin um 15 Uhr in Ran-
dersacker abliefern. Auch der Start von Ale-
xander Eilez stand lange auf der Kippe, aber
gerade noch rechtzeitig ist der Startpass
des 40–jährigen baden-württembergischen
Meisters in Fellbach eingetroffen. Für den
Bayer ist es der erste Bundesligastart.

Deutlich erfahrener ist der Rest des Fell-
bacher Ensembles. Daniel Ruprecht etwa
gilt trotz seiner erst 21 Jahre bereits als
erfahrener Athlet im Ligabetrieb. Der Ma-
schinenbaustudent war im vergangenen
Jahr maßgeblich am Gewinn der süddeut-
schen Mannschaftsmeisterschaft beteiligt

und stellte dabei eine persönliche Bestleis-
tung von 436 Punkten auf: „Ich bin gut in
Form.“ Das ist eine Aussage, die auch Mat-
thias Siegle für sich selbst unterschreiben
würde. „Ich habe schon vor, in allen Diszip-
linen neue Bestleistungen aufzustellen“,
sagt der 48-Jährige. Das dürfte Matthias
Schweizer zwar nicht gelingen, aber als zu-
verlässiger fünfter Mann soll er vorrangig
das Fellbacher Mannschaftsergebnis absi-
chern, denn pro Verein werden nur die bes-
ten vier Heber gewertet.

Nicht mehr im Fellbacher Aufgebot sind
Susann Cichon und der vielfache Rekord-
halter Mario Schnurr, die im Vorjahr noch
für den SV Fellbach als Gaststarter angetre-
ten waren. Sie heben jetzt wieder für ihren
Heimatverein AC Oppenau, der 2011 keine
Mannschaft gestellt hatte. Für Mario
Schnurr ist zumindest von der Papierform
her klar, wer den fränkischen Weinort Ran-
dersacker letztlich als Sieger verlassen
wird: „Ich denke, dass die KG Darmstadt/
Kassel am stärksten sein wird.“

Spannend dürfte das Aufeinandertref-
fen am Samstag trotzdem werden, denn die
Teams aus Fellbach, Wiesbaden und Ran-
dersacker kämpfen zumindest beim ersten
Aufeinandertreffen leistungsmäßig auf Au-
genhöhe. In der zweiten und dritten Begeg-
nung hofft der SVF-Abteilungsleiter Mat-
thias Siegle dann, seinen Kader endlich in
Bestbesetzung am Start zu haben und kei-
nen Konkurrenten fürchten zu müssen:
„Mich interessieren die Gegner nicht. Wir
können uns nur selbst besiegen.“

Christoph Negritu bezwingt Gegner, die in derWeltrangliste notiert sind. Foto: Patricia Sigerist

Fellbach (gp).Die Mitglieder des Sportkrei-
ses Rems-Murr kommen am Freitagabend,
19 Uhr, zu ihrem Sportkreistag zusammen.
Die Veranstaltung findet diesmal in der Ver-
einsgaststätte des TSV Schmiden statt. Auf
der Tagesordnung stehen neben Grußwor-
ten des Fellbacher Oberbürgermeisters
Christoph Palm und anderer Politiker auch
Berichte sowie Gastreferate: Paul Hempfer
vom Württembergischen Landessport-
bund wird beispielsweise über die „Chan-
cen, Aufgaben und Handlungsempfehlun-
gen für Sportvereine bei der Mitarbeit in
der Ganztagesschule“ sprechen.

Tennis Der Fellbacher verpasst
knapp den Einzug ins Hauptfeld
des Turniers in Stammheim.

Kraftdreikampf Das Team des SV Fellbach trifft zum Saisonstart in der Bundesliga am Samstag in Randersacker auf vier gegnerische
Mannschaften – mehr als gewohnt. Die KG Darmstadt/Kassel geht als Favorit ins Rennen. Von Michael Käfer

Handball Doppelschicht für den TVOeffingen
in der Bezirksliga: Heute (19.45 Uhr, Sporthalle
in Sillenbuch) gastiert der Tabellendritte in ei-
nemNachholspiel beimHV Stuttgarter Kickers
und könnte sichmit einem Sieg zumindest vor-
erst von einem direkten Konkurrenten um den
Aufstieg absetzen. Bereits am Samstag (20
Uhr) trifft der TVOeffingen dann in derWeilim-
dorfer Spechtweg-Sporthalle auf den Tabellen-
neunten HbiWeilimdorf/Feuerbach. „Nach die-
sen beiden Spielen sehen wir, wo es für uns in
dieser Saison noch hingehen kann“, sagt der
TVOe-Trainer Costica Neagu. mrz

Handball Die Frauen des TSV Schmiden II ha-
ben am Samstag ihren ersten Saisonsieg in der
Bezirksliga geschafft. Das abstiegsbedrohte
Team siegte beim Tabellendrittletzten TSVAlf-
dorf mit 24:18 (11:9) und verbesserte sich da-
mit vom letzten auf den vorletzten Platz. Die
mit Abstand beste Torschützin war dabei Jana
Schach (11/5 Treffer). Tamara Stehle und Sonja
Baumannwaren jeweils dreimal erfolgreich.
Die TrainerinMarion Scholz verspürte nach
dem lange ersehnten Erfolg „große Freude“. gp

Handball Einen Tag nach dem 20. Geburtstag
ihres Trainers Felix Purkert hat die B-Jugend
des HSC Schmiden/Oeffingen am Sonntagmit
16:14 beim TSVNeustadt gewonnen.Mit dem
Sieg verteidigte das Team die Tabellenführung
in der Bezirksliga. Ohne die beiden Schlussmän-
ner Florian Reichert und Jan David wäre es für
den HSC Schmiden/Oeffingenmit einem Sieg
aber schwer geworden. Die besten Torschüt-
zen der Gäste warenMarc-Aurel Baldauf mit
acht und Nicklas Peschmit drei Toren. mrz

Handball Die D-Jugendlichen des HSC Schmi-
den/Oeffingen haben am Sonntag zu Hause in
der Bezirksliga gegen den Tabellenzweiten TV
Bittenfeld knappmit 25:26 verloren. Die besten
Torschützen der Gastgeber waren Felix Raff
(8/5),Maximilian Kapp (6) und Leo Gühne (6),
dem Sekunden vor dem Ende ein sehenswerter
Treffer aus mehr als 20Metern gelang. In der
Bezirksklasse siegte das zweite Team der Spiel-
gemeinschaft mit 16:14 gegen den Nachbarn SV
Fellbach, für den FelixWente achtmal traf. gp

Schwimmen Rosa-Marie Benker ist zu Jahres-
beginn schon in richtig guter Form. Beim Strop-
pelcup 2012 in Bad Saulgau brach sie amWo-
chenende zwei württembergische Altersklas-
senrekorde. Insgesamt siegte sie fünfmal. Die
16-Jährige wurde am Endemit Geldpreisen als
beste Nachwuchsschwimmerin (75 Euro) und
beste Schwimmerin der Veranstaltung (100
Euro) ausgezeichnet. Nadine Ostmann gewann
viermal. Selina Seibold und Navid Azadwaren
jeweils dreimal nicht zu bezwingen.Maximilian
Hoidnwurde zweimal Erster. Außerdem er-
reichten noch Elliot Ernst, Carl MichaelWie-
land und Niklas Knöll je einmal Rang eins. gp

Basketball Der SV Fellbach II, Tabellenletzter
in der Landesliga, hat am Samstag bei der viert-
platzierten BSG Ludwigsburg eine deftige
Schlappe hinnehmenmüssen – 63:105
(35:48). Nach der Pause brachen die Gäste
ein, diemit nur einemAuswechselspieler ange-
tretenwaren. Der Rückstandwuchs im dritten
Viertel von 35:48 auf 45:81 an. Die Fellbacher
Punkte erzielten ChristianMeier (22), Michell
Leovac (19), Michael Trojovsky (10), Leroy
Duck (9) und SamuelMensah (3). gp

Fußball ZweiMannschaften des SV Fellbach
haben sich amWochenende für die Endrunde
der Bezirkshallenmeisterschaft qualifiziert. Die
D-Jugend um die beiden Trainer Genc Gashi
und JensWeinle erreichte in Rudersberg den
ersten Platz, die E-Jugend am Sonntag inWein-
stadt ebenfalls Rang eins. Dagegen sind die
Teams des TV Stetten und der SpVgg Rommels-
hausen sowohl bei der E-Jugend als auch bei
der D-Jugend ausgeschieden. Der TVOeffin-
gen hatte nur eine E-Jugend in der Zwischen-
runde am Start. Diese schaffte den Sprung in
die Endrunde aber auch nicht. mrz

Tennis Mit einem Sieg ist das Auswahlteam
des Bezirks Stuttgart/Rems-Murr in die Be-
zirkshallenrunde gestartet. Am vergangenen
Sonntag setzten sich die zwölf Juniorinnen und
Juniorenmit 13:5 gegen die Vertretung des Be-
zirks Neckar/Enz durch. Janina Scheffbuch
vomTEV Fellbach spielte in der Altersklasse
U13 an Position eins. Sie holte sowohl im Einzel
mit einem Sieg gegen Emily Seibold vom TC
Ludwigsburg (6:2, 6:0), die wie Janina Scheff-
buch demwürttembergischen Kader angehört,
als auch imDoppel mit Jacqueline Böpple je-
weils einen Punkt für das Endergebnis. red

Volleyball Die Landesliga-Frauen des SV Fell-
bach haben am vergangenen Sonntag beim TV
Niederstettenmit 2:3 (26:24, 25:18, 18:25,
22:25, 13:15) verloren und damit die Chance
verpasst, sich von denAbstiegsrängen abzuset-
zen. Die zweite Vertretung des TSV Schmiden
hat derweil eine Spielklasse weiter unten, in
der Bezirksliga, die Tabellenführung verteidigt.
Die Spielerinnen um den Trainer Gerhard
Hanke gewannen am Sonntag beim TVMurr-
hardtmit 3:1 (20:25, 25:23, 25:21, 25:21). red

Leichtathletik Im SC-Treff beimWittumsta-
dion in Urbach findet am Sonntag (10 Uhr) der
Kreistag des Leichtathletik-Kreises Rems-Murr
statt. Nach Berichten und Entlastungen stehen
auchWahlen auf dem Programm. Es geht da-
bei um neun Posten wie beispielsweise das
Amt des Vorsitzenden. gp

London (gp). Geschafft – und doch auch
wieder nicht. Jana Berezko-Marggrander
vom TSV Schmiden hat sich am Dienstag
beim olympischen Testturnier der Rhyth-
mischen Sportgymnastik in London gerade
so noch ein Olympiaticket gesichert (wir
haben berichtet). Damit ist die 16-Jährige
allerdings nicht automatisch bei den dies-
jährigen Sommerspielen in der englischen
Metropole dabei. Denn jetzt muss sie erst
noch der Deutsche Olympische Sportbund
dafür nominieren. Dieser hatte eigentlich
eine direkte Qualifikation bei den Welt-
meisterschaften 2011 in Montpellier (min-
destens Platz 15) vorgegeben.

Doch all das hat Jana Berezko-Marg-
grander und ihre Trainerin Galina Kri-
lenko in London nicht interessiert. Sie ha-
ben sich erst einmal über das Erreichte ge-
freut. „Sie hat sich gezeigt, wie wir sie noch
nie gesehen haben“, sagte Galina Krilenko
zu den guten Darbietungen ihrer Athletin.
Jana Berezko-Marggrander turnte stark –
und war überwältigt: „Ich wollte einfach
rausgehen und mein Bestes geben. Obwohl
ich etwas aufgeregt war, ist mir das gelun-
gen. Ich habe noch gar nicht realisiert, dass
ich die Qualifikation geschafft habe.“

Nach der erledigten Pflicht durfte Jana
Berezko-Marggrander am Mittwoch in
London noch einen Kürauftritt absolvie-
ren. Die besten Zehn der Qualifikation zeig-
ten dabei ihr Können. Die 16-Jährige vom
TSV Schmiden belegte den siebten Platz.
„Sie war müde, weil sie davor alles gegeben
hatte – alles!“, sagte Galina Krilenko zu
dem abschließenden Wettkampf.

Sportkreis Rems-Murr

Treffen in Schmiden

Konkurrenten als Organisationspartner

Christoph Negritu muss angeschlagen aufgeben

Hochbetrieb auf der Heberbühne Kurz berichtet

Sportgymnastik

Kürauftritt nach der
Olympiaqualifikation

Daniel Ruprecht vom SV Fellbach gilt trotz seiner erst 21 Jahre bereits als erfahrener Athlet im Ligabetrieb. Archivfoto: Michael Käfer
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